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unterschiedlich großen Arbeits-

und Ablageflächen verwandeln

die Kabine in ein fliegendes Büro

oder in einen Konferenzraum –

Business Aviation der Extraklas-

se, die kaum einen Wunsch offen

lässt. Nebenbei sorgt unsere

Flugbegleitung für professionel-

len Service. Getränke, kleine

Snacks oder warme Menüs wer-

den nach Kundenwunsch in der

bordeigenen Küche zubereitet.

So kommt man entspannt ans

Ziel. Der Business Jet wird von

uns derzeit ausschließlich für ei-

nen Kunden betrieben und ist im

Charter noch nicht buchbar.

Auch Langstreckenflüge sind nun

für Kunden des SFD kein Ding

der Unmöglichkeit mehr. Denn

unsere Flotte ist jetzt erweitert um

einen neuen Super Mid Size Jet

des brasilianischen Herstellers

Embraer – die Embraer Legacy

600. Ihre Passagiere besticht die

Maschine durch Atmosphäre und

Stil, Business-Ledersitze bieten

den Reisenden ein Maximum an

Bequemlichkeit.

Komfort auf Langstrecken.

Bei einer Kabinenhöhe von 1,83

Metern und einer Breite von 2,10

Metern ist eingeengtes Fliegen

kein Thema mehr. Eine Reisege-

schwindigkeit von 810 Stunden-

kilometern erlaubt dem Flugzeug

eine Reichweite von bis zu 6.200

Kilometern. Ein Non-Stop-Flug

von Stuttgart nach Dubai etwa

ist dadurch problemlos zu be-

wältigen. Mit individuell regulier-

baren Licht- und Luftmodulen

und Satellitentelefon bietet die

Maschine sämtlichen Komfort,

damit auch in einer Reiseflughö-

he von 13.700 Metern Geschäfte

erfolgreich abgewickelt werden

können. Die Kabinenlänge von

gut 15 Metern bietet insgesamt

bis zu 13 Passagieren Platz; die

Liebe Leserin, lieber Leser, wer-

fen Sie mit mir einen Blick hinter

die Kulissen unseres vielfälti-

gen Aufgabengebiets. In dieser

Ausgabe unseres SFD Flyer

zeigen wir Ihnen, wie eng wir

uns bei der Vorbereitung eines

Take off 
with SFD: Safe, 
Flexible, Direct

Andreas Mundsinger

Andreas Mundsinger
Geschäftsführer

Passagierplätze: 13

Kabinenhöhe: 1,83 m

Kabinenbreite: 2,10 m

Kabinenlänge: 15,18 m

Besatzung: 2 Piloten, 1 Flugbgl.      

Reisegeschw.: 810 km/h

Reiseflughöhe: 13.700 m

Reichweite: 6.200 km

MTOW: 22.500 kg

Embraer Legacy 600 –
Finest selection

Ledersitze bieten entsprechenden Reisekomfort.

Charterfluges an den individuel-

len Wünschen unserer Passagiere

orientieren können, und wir stel-

len Ihnen unseren neuesten Busi-

nessjet vor, den Langstrecken-

spezialisten Embraer Legacy 600.

Unser Aus-FLUG-Tipp präsentiert

Ihnen das zeitlose Wien. Erleben

Sie die bezaubernde Donaustadt

auf einer Tagesreise mit dem SFD.

Flugpläne zu erstellen ist eine

komplexe Aufgabe. Neben der

Planung der eigentlichen Routen

gilt es, Überflug- und Landege-

nehmigungen einzuholen, Einrei-

seformalitäten zu klären oder

Wetterprognosen abzugleichen.

Insbesondere muss die Besat-

zung mit aktuellen Informationen,

den sogenannten NOTAMs

(„NOtice To AirMen“), versorgt

werden: Gibt es an den Destina-

tionen Behinderungen etwa durch

Bauarbeiten? Sind vorüberge-

hend Landebahnen geschlossen

Unsere Partner:
Mourad Chahbani, 
Interflight Services

Alles an Bord? 
Die „Gepäckfreiheit“
beim SFD 

Gerade bei einer Reise an den

Urlaubsort stellt sich immer wie-

der das Problem, wie sich un-

handliche Gepäckstücke oder

sperrige Sportgeräte befördern

lassen. Bei einem Trip mit dem

Stuttgarter Flugdienst SFD wird

daraus keine große Affäre. Ihre

Golfausrüstung etwa können wir

unkompliziert mit an Bord neh-

men, in unserer komfortablen

Citation Excel lassen sich sogar

Skier mühelos transportieren.

Ansonsten gilt generell: Sind alle

Passagierplätze belegt, ist ein

Reisegepäck von 15 Kilogramm

pro Person zulässig. Das erlaubte

Gepäckgewicht kann sich aber

auf bis zu 25 Kilogramm erhöhen,

wenn die Maschine nicht kom-

plett besetzt ist. Spezielle Be-

schränkungen bei der Mitnahme

von Flüssigkeiten gibt es bei uns

nicht, und wenn Sie einen Kinder-

wagen, empfindliche Geräte oder

zerbrechliches Transportgut mit

sich führen, können Sie dies auch

gerne zu sich mit in die Kabine

nehmen.

Auch unhandliches Urlaubsgepäck
macht uns keine Schwierigkeiten.

85 Jahre Berlin-Tempelhof – nun

soll der geschichtsträchtige Flug-

hafen Ende Oktober 2008 seine

Tore schließen. Als Landeplatz

der legendären „Rosinenbom-

ber“ ist Tempelhof bis heute Sym-

bol der Freiheit und steht für den

Überlebenswillen der Berliner.

Protest von allen Seiten.

Zeitzeugen, Architekten, Denk-

malschützer und zahlreiche Pro-

minente gehen gegen die Schlie-

ßung auf die Barrikaden, und

auch die Luftfahrt wird darunter

zu leiden haben. Denn Tempelhof

besticht durch seinen einmaligen

Standortvorteil – ganz im Gegen-

satz zum neuen Flughafen Berlin

Brandenburg International (BBI)

in Schönefeld, von dem sich die

Wege zur City in die Länge ziehen

wie Kaugummi. Der Innenstadt-

flughafen nahe dem Regierungs-

viertel eröffnet der Entwicklung

Berlins vielfältige Chancen und

entlastet zudem die Großluftfahrt.

Er ermöglicht Flugbewegungen

für kleine Flugzeuge und ist damit

Motor für Wirtschaft und Gesell-

schaft. Bei einem Volksbegehren

stimmten im April 2008 über

60% für die Offenhaltung von

Tempelhof, doch das benötigte

Quorum von 25% Wahlbeteili-

gung wurde verfehlt. Die Schlie-

ßung von Tempelhof vor der Er-

öffnung des Großflughafens BBI

2012 ist unverantwortlich. Denn

der Flughafen Berlin-Tegel kann

nicht weiter wachsen. Ab No-

vember 2008 können auch wir

nur noch Schönefeld anfliegen.

Deshalb: „Ja“ zu Tempelhof. Ein

runder Tisch mit Vertretern aus

Politik, Wirtschaft, Anwohnern,

Airlines und Verkehrsexperten ist

dringend notwendig – um der

Ignoranz des Berliner Senats Ein-

halt zu gebieten. 

Die funktionale Architektur des ab 1936 gebauten Terminals in Berlin-Tempel-
hof diente Flughäfen weltweit als Vorbild.

Tempelhof ist Zukunft!

worden? Oder muss die Flugrou-

te wegen kurzfristiger Beschrän-

kungen des Luftraums geändert

werden? Das am Airport Stutt-

gart ansässige Unternehmen „In-

terflight Services“ bietet als erfah-

rener Flight-Planning-Partner um-

fassende Dienstleistungen bei der

Vorbereitung und Durchführung

von Flügen an. „Ich freue mich“,

sagt Mourad Chahbani, Ge-

schäftsführer von „Interflight Ser-

vices“, „dass uns der Stuttgarter

Flugdienst SFD bei der Betreu-

ung seiner Flüge sein Vertrauen

schenkt. Wir haben in ihm einen

wichtigen Partner gewonnen.“

Embraer 
Legacy 600
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sich meist problemlos einrichten,

wenn wir rechtzeitig Bescheid

wissen. Längere Vorbereitungs-

zeiten erleichtern die Planung,

denn gerade bei Landungen

auch außerhalb der regulären

Öffnungszeiten der Airports oder

beim Anflug von Sichtflughäfen

und Militärflugplätzen müssen wir

uns früh anmelden, und selbst

dann kann auch mal eine Absage

kommen. Doch auch in diesem

Fall bieten wir immer Alternativen

an. Das Catering können wir bei

Bedarf auch nach Diät-Vorgaben

oder, etwa bei Allergikern, nach

den gesundheitlichen Bedürfnis-

sen der Passagiere zusammen-

chungen kann es auch zu Stand-

zeiten kommen. In diesem Fall

muss ein geeignetes Tageshotel

für die Crew gebucht werden. In-

dividuelle Vorstellungen der Pas-

sagiere zum Catering, zur Flug-

begleitung an Bord oder zu mög-

lichen Transfers am Zielort müs-

sen schon in der ersten Phase in

die Vorbereitungen miteinbezo-

gen werden.

Planung nach Kundenwunsch.

Fast alle Komponenten eines

Fluges lassen sich an speziellen

Kundenwünschen ausrichten.

Gerne servieren wir während des

Fluges bestimmte Getränke und

Gerichte oder legen bestellte

Zeitschriften bereit. Auch die Bu-

chung einer Limousine oder ei-

nes Mietwagens am Zielort, die

Reservierung eines Konferenz-

raums oder die Einfahrgenehmi-

gung für VIP-Passagiere lassen

Wien

Man kann Wien vieles nachsa-

gen, aber eines sicher nicht: dass

die Stadt kurzlebigen Trends

hinterherläuft. Wohin man in

der österreichischen Hauptstadt

auch schaut, alles zeigt eine ge-

wisse geschichtsbewusste Be-

häbigkeit: Ob der hinreißend

schmalzig zelebrierte Opernball

oder das mit Sissi-Kitsch glasier-

te Schloss Schönbrunn, ob das

Abwassersystem, das im Nach-

kriegsstreifen „Der dritte Mann“

verewigt wurde, oder das Ernst-

Happel-Stadion, von den Einhei-

mischen liebevoll „alte Dame“ ge-

nannt und jüngst für die EM mit

Millionenaufwand grundsaniert –

überall stößt man auf ein einzigar-

tiges historisches Flair, das un-

verwechselbare Markenzeichen

der Habsburger-Metropole. 

Kaffeehaus und Riesenrad.

Das immense kulturelle Gewicht

seiner Heimatstadt quittiert der

Wiener gewöhnlich mit einem

ironisch-melancholischen Schul-

terzucken, dem berühmten

Schmäh. Diese Gemütshaltung

stammt wohl schon aus der Zeit,

als die Donaustadt zwar die an-

stürmenden Osmanen tapfer und

todesmutig zurückgeschlagen,

aber den von ihnen mitgebrach-

ten Kaffee gerne zu einem nicht

mehr wegzudenkenden Teil ihrer

Kultur gemacht hat. Seither kann

den Wiener fast nichts mehr aus

der Ruhe bringen. Erleben Sie

das bezaubernde Wien mit seiner

gemütlichen Kaffeehaus-Atmo-

sphäre und seiner Riesenrad-Ro-

mantik, mit dem schwärmerisch

besungenen Zentralfriedhof und

dem kunstvoll versponnenen

Hundertwasserhaus in einer Ta-

gesreise mit dem Stuttgarter

Flugdienst SFD: Den Trip von

Stuttgart nach Wien und zurück

mit unserem Citation Jet CJ2+

bieten wir Ihnen bei einer Anzahl

von sechs Passagieren zu einem

Preis von 980 Euro/Person an.

Aus-FLUG-Tipp:
Wien – Geschichte purReady for Take-off – 

die Flugvorbereitung

Startklar.

stellen. Auch Haustiere, die mög-

lichst schon zusammen mit der

Fluganfrage für die Reise ange-

meldet werden sollten, sind bei

uns an Bord jederzeit willkom-

men, und Sondergepäck wie

Jagdwaffen oder sperrige Sport-

ausrüstung können wir in der Re-

gel ohne Schwierigkeiten beför-

dern. Die Mitfuhr von Waffen oder

Tieren müssen wir allerdings im

Abfertigungsbereich des Flugha-

fens anmelden. 

Der Flug wird koordiniert.

Stehen alle wichtigen Angaben

über Flugzeiten, Flugplätze und

Anzahl der Passagiere fest, kann

der Flugauftrag erstellt werden.

An den Ziel-Airports beauftragen

wir die erforderlichen Handlings

wie Betankung oder Wartung

der Jets. Die Anflugzeiten auf

die Flughäfen, die sogenannten

Slots, können jetzt koordiniert

und die Genehmigungen für

Starts und Landungen eingeholt

werden. Bei mehreren Tagen Auf-

enthalt muss uns zudem eine

Standerlaubnis erteilt werden.

Diese Erstellung des Flugplanes

übernimmt unser Partnerbüro

„Interflight Services“. Einen Tag

Am Anfang steht die Fluganfrage.

Per Telefon, E-Mail oder Internet-

formular teilen uns die Kunden

mit, welche Destination sie zu

welchen Reisezeiten anfliegen

möchten. Nachdem wir alle für

den Flug relevanten Daten erfasst

haben, kann eine erste Flugstre-

ckenanalyse beginnen: Welche

Maschinen unserer Flotte mit ge-

eigneten Kapazitäten sind zu den

angefragten Terminen frei? Wel-

che Airports mit ausreichender

Bahnlänge können angeflogen

werden? Welche Ausweichflug-

häfen stehen zur Verfügung?

Passen die Öffnungszeiten und

die technischen Voraussetzun-

gen der Flughäfen zu unseren

Flugplanungen und den einge-

setzten Jets? Zudem müssen die

vorgeschriebenen Dienst- und

Ruhezeiten der Piloten berück-

sichtigt werden. Je nach Auf-

enthaltsdauer oder Flugunterbre- Unsere Flugplanung richtet sich ganz nach den Bedürfnissen der Passagiere.

Alles ist vorbereitet, der Jet steht
parat: Welcome aboard.

vor dem Abflug nehmen wir die

letzte Rücksprache mit dem Kun-

den vor: Hat es kurzfristige Ände-

rungen gegeben oder sind noch

Wünsche unberücksichtigt ge-

blieben, können noch letzte Än-

derungen an den Plänen vorge-

nommen werden. Sobald diese

Absprachen gelaufen sind, wird

die Crew eingeteilt und im Einzel-

nen über den Ablauf des anste-

henden Fluges informiert. Auch

die Bestellung des Caterings

geht am Vortag des Starts raus.

Einsatz für die Crew.

Am Tag des Abflugs bereitet die

Crew die Kabine für die Passa-

giere vor. Das angelieferte Cate-

ring wird verstaut. Die Kaffeema-

schine läuft an, und auch für mit-

reisende Vierbeiner ist ein kleiner

Imbiss eingeplant. Die Flugpläne

werden nochmals gecheckt und

aktuelle Informationen über das

Wetter auf der Flugroute einge-

holt. Nach den letzten Sicher-

heitsüberprüfungen an der Ma-

schine und einem letzten Sauber-

keitscheck kann grünes Licht für

das Einsteigen der Passagiere

gegeben werden. Die Crew steht

bereit, um die Gäste am Terminal

abzuholen und das Gepäck in

Empfang zu nehmen. Ready for

Take-off!

Die „Operations“ sind die organi-

satorische Gelenkstelle unseres

Flugdienstes. Hier hier laufen alle

Fäden zusammen, hier werden

Einsatzplanung und Flugabwick-

lung koordiniert. Martin Venker,

der Leiter der „Operations“ und

seit mittlerweile sechs Jahren

Mitarbeiter bei uns im Unterneh-

men, ist verantwortlich für den

reibungslosen und zuverlässigen

Ablauf unseres Flugbetriebs. Mit

ihm als zentralem Ansprechpart-

Der Mann mit dem Überblick: 
Flugbetriebsleiter Martin Venker.

Who is Who:
Martin Venker, 
Director Operations/
Flugbetriebsleiter

ner stimmen die Piloten ihre Ein-

sätze im Detail ab. Er kennt die

Flugbranche und die alltägliche

Arbeit der Piloten in der Luft und

am Boden sehr genau: Der Flug-

betriebsleiter, Jahrgang 1960,

ist nicht nur selbst seit vielen

Jahren routinierter Flugkapitän

und Checkpilot auf verschiede-

nen Modellen der Citation-Jets,

die auch zur Flotte des Stuttgar-

ter Flugdienstes SFD gehören,

sondern er gibt sein Wissen und

seine Erfahrung auch als Simula-

tor-Instructor an die jungen Kolle-

gen weiter.

Fiaker-Idylle vor Schloss Schönbrunn: Die traditionellen Pferdetaxis sind Sinn-
bild für Wiener Gemütlichkeit.


